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m/'ffex 4/04 ßF/CFF/DD/VG

L/nc/erivear mac/e /'n Siv/fzer/anc/:
F/'ne Frfo/gssfory, an der v/'e/e
/\nfe/7 haben

/«we Corgera/ /&//, 7hÄ»erte«^ Sdwezz, Z«n'o6, C//

Für c//'e Haut nur, was /Vir schme/che/t: /Ce/n rauer Fac/en, fce/'n starres Ma-
ter/a/ darf s/'e re/'zen. F/'ne Max/'me, der Sc/ii/ve/'zer FaJbr/7fanfen von l/nder-
wear se/'t /eher gefo/gf s/'nd. Schi/ve/'zer L/nferwäsche, se/' s/'e aus ßaum-
wo//e, Se/'de oder modernen synfhef/'schen Fasern, /'st aufgrund /Virer

Qua//'tät we/twe/'f /egendär und nach w/'e vor /con/currenzfäh/'g. /\/s der
Fexf/'/verband Scbi/ve/'z (Sw/'ss Fexf/'/esJ Fnde März 2004 vor versamme/ter
Presse d/'e Jabresza/j/en 2003 vor/egte, war es /'m ßere/'cb ße/c/e/'dung d/'e

Sparte L/nterwäsche, d/'e w/'rW/'ch An/ass zur Freude gab. /m vergangenen
Jabr enfw/'c/re/fe s/'cb der l/msafz von 350 auf 375 M/'o. CHF; d/"es ent-
spr/'cbt e/'nem l/l/acbstum von rund s/'eben Prozent. Der Fxporf verbesser-
te s/'cb um zwei Prozent.

Was viele nicht wissen, die sich tagtäglich den

Tragekomfort eines Slips oder Unterhemdes aus

mercerisierter Baumwolle, anschmiegsamen,

modernen, elastischen Fasern oder gar Seiden-

wasche, made in Switzerland, gönnen: Bis ein

Produkt, etwa aus dem Hause Calida Bodywear

AG, ISA Sallmann AG oder Zimmerli Textil AG

verkaufsbereit im Regal des Händlers liegt, sind

noch eine Reihe anderer Schweizer Textilpro-

duzenten, deren Namen dem Endverbraucher

nicht geläufig sind, an der qualitativ hervorra-

genden Herstellung des Stücks beteiligt gewe-

sen. Es sind dies Garnproduzenten, Gummi-

bandhersteller, Veredler und natürlich Schwei-

zer Sticker.

Z/'/MTOer/z' Pwrewasr

Am Anfang steht das Rohmaterial, natürli-

che und künstliche Fasern. Diese werden zu Fä-

den gesponnen, etwa von der Firma Camenzind

& Co. AG in Gersau, die auf das Spinnen von

Schappenseide spezialisiert ist und vor allem

hochwertige Seiden-, Kaschmir- und Wollgarne

produziert, daneben hochwertigste Mischgarne,

auch mit Baumwolle. Camenzind arbeitet unter

anderem für die Firma Zimmerli. Spezialzwirne

und Fäden für die Underwear spinnt auch die

Coats Stroppel AG in Turgi.

Die edlen Garne werden anschliessend in

Strickereien zu jenen hautfreundlichen, nach-

giebigen Gestricken verarbeitet, die der Konsu-

ment am Ende auf der Haut trägt. Calida und

Zimmerli zum Beispiel lassen einen Teil ihrer

Gestricke bei der Greuter-Jersey AG in Sulgen

herstellen. Dieser erstklassige Fabrikant hat mit

seinen Jersey Stoffen internationales Renom-

meé erlangt. Ebenfalls Hochwertiges für Zirn-

merli strickt die Firma Laib Yala Tricot AG in

Amriswil. ISA Sallmann hingegen ist stolz dar-

auf, als letzter Schweizer Unterwäsche-Anbieter

seine Gestricke zu 80 % im Hause produzieren

zu lassen. Eigens dafür hat der Textilfabrikant

in den vergangenen 5 Jahren 800'000 CHF in

neue Strickmaschinen investiert.

Rohware nennen Fachleute die fertigen,

noch unbehandelten Gestricke. Erst durch ver-

schiedene Waschprozesse und das Behandeln

mit speziellen Mitteln erlangen sie ihre endgül-

tigen Eigenschaften. Veredeln oder Ausrüsten

nennen sich diese Prozesse. Sowohl Calida und

ISA Sallmann als auch Zimmerli lassen ihre Ge-

P«S»ÖW

stricke bei den Firmen Schellenberg Textildruck

AG in Fehraitorf und Müller Johann AG in Stren-

gelbach veredlen. Je nach Wunsch erhalten sie

dort ihren Glanz, ihre Weichheit und Saugfähig-

keit oder andere Eigenschaften, wie beispiels-

weise eine Appretur, die schmutzabweisend ist.

Später werden die veredelten Gestricke ge-

schnitten und zusammengenäht. ISA Sallmann

hat mit der Herrenlinie Swissline ein ganzes

Sortiment geschaffen, bei dem alle Arbeitsgän-

ge zu 100 % in der Schweiz erfolgen. Auch Zim-

merli lässt die Unterwäsche ausschliesslich in

der Schweiz produzieren. Anders Calida, die

zwar in Sursee zuschneiden lässt, aber ihre Wa-

re zum Zusammennähen nach Portugal

schickt. Alle drei Hersteller verarbeiten jedoch

in den letzen Arbeitsgängen Schweizer Spitze,

etwa von den Firmen Forster Rohner AG, Bi-

schoff Textil AG, beide in St. Gallen, oder von

Inter-Spitzen AG in Oberbüren. Sowohl Zim-

merli als auch ISA Sallmann benutzen die ela-

stischen Bänder aus dem Hause JHCO Elastic AG

in Zofingen.

Auf diese Weise entstehen die letzten, in

Schweizer Qualität hergestellten Unterwäsche-

linien für Damen und Herren. Sie tragen dazu

bei, den exquisiten Ruf von Schweizer Under-

wear am Leben zu halten. Während ISA Sali-

mann, als Herrenunterwäschespezialistin, aus-

schliesslich in der Schweiz erhältlich ist, ist Ca-

lida mit seinen Damen, Herren- und Kinderli-

nien in ganz Europa vertreten. Zimmerli, die

sich als Nischenplayer im High-End-Bereich

sowohl bei der Damen- als auch bei der Herren-

Wäsche etablieren konnte, ist bei den ersten

Adressen weltweit zu finden.
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